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Deutſchland. 

Berlin, 11. Juni. Sollen die Betrachtungen über 
das muthmaßliche Schickſal der Militärvor⸗ 
lage im neuen Reichstage aus der Allgemeinheit 
herausgehoben werden, mit der ſie bisher angeſtellt worden 
ſind, ſo müſſen ſie ſo weit als möglich in den Thatſachen be⸗ 

ründet werden und folgende Umſtände berückſichtigen. Das 
Ziffernverhältniß von 210 zu 162 (Abſtimmung vom 6. Mai) 
würde, die gleiche Zuſammenſetzung des neuen Reichstags 
vorausgeſetzt, ſich zunächſt dadurch modifiziren, daß etwa zwölf 
bis fünfzehn Mitglieder der Freiſinnigen Vereinigung, die früher 
gegen die Vorlage geſtimmt hatten, diesmal dafür ſtimmen 
würden; denn eine ungefähr ſo große Anzahl von Freiſinnigen 
ſtimmten am 6. Mai nur deshalb mit Nein, weil ſie nicht im 
Stande waren, die Annahme der Vorlage herbeizuführen. Dies 
iſt der erſte Umſtand, der eine Verſchiebung bewirkt. Zweitens 
haben ſich mehrere Antiſemiten auf die Seite der Freunde 
der Vorlage geſchlagen, offenbar in der Mbficht, 
die Aufſtellung eines konſervativen Gegenkandidaten gegen ſie 
8 verhindern. Drittens dürften die Bemühungen der drei 

iſchöfe (des Erzbiſchofs von Köln, des Erzbiſchofs von Poſen⸗ 
Gneſen und des Fürſtbiſchofs von Breslau), Zentrumskandi⸗ 
daten aufzuſtellen und durchzubringen, die der Militärvorlage 
ber ſind, in manchen Wahlkreiſen, in denen der Einfluß 

er Geiſtlichkeit und des katholiſchen Adels überwiegt, von 
Erfolg ſein; wir rechnen etwa ſechs Zentrumsleute mehr als 
am 6. Mai für die Vorlage. Trotzdem iſt die Annahme der 
Vorlage nicht wahrſcheinlicher als die Ablehnung, weil anderer⸗ 
ſeits die Zahl der Sozialdemokraten ohne Zweifel eine Ver⸗ 
mehrung erfahren wird, die, ſoweit der Sozialdemokrat einen 
Konſervativen, Nationalliberalen oder einen der Militärvorlage 
zuſtimmenden Freiſinnigen oder Zentrumsmann verdrängt, auch 
eine Vermehrung der Gegner der Militärvorlage iſt. Die 
Ausſichten der Freiſinnigen wollen wir, weil ſie ſich der ſiche⸗ 
ren Schätzung entziehen, aus dem Spiele 2 Das Ergeb⸗ 
niß einer Wahrſcheinlichkeitsrechnung, ſoweit eine ſolche ſich 
anſtellen läßt, iſt alſo: das Schickſal der Militärvorlage kann 
im neuen Reichstage von wenigen, vielleicht von einer einzigen 
Stimme abhängen. 

— Der Polizeipräſident von Berlin er⸗ 
klärt, daß die Nachricht des „Vorwärts“, es ſei das Berliner 
Polizeipräſidium — amtlich oder unter der Hand — aufgefordert 
worden, „über die Wirkung ſich zu äußern, welche eine 
Abänderung des allgemeinen Wahlrechts 
haben würde“, jeder thatſächlichen Begründung 
entbehre. 

— Der Kriegervereinsbrief des Hauptmanns 

L. Strack iſt echt. Er erklärt in einem Briefe vom 4. Juni, der 
in einem Extrablatt der „Senftenberger Nachrichten“ vom 5. Juni 
abgedrudt iſt, er habe den Brief über den Kriegervereins⸗Klimbim 
um Einfangen von 400—500 Stimmen für Manteuffel ſeinem 
Wrivatfefretär diktirt und einem politiſchen Gegner zuſenden laſſen 
— aus „Lift“, um demſelben eine „Falle“ zu ſtellen, nämlich ihn zu 
veranlaſſen, den ausdrücklich als „ganz geheim und vertraulich“ be⸗ 
zeichneten Brief mißbräuchlich der Oeffentlichkeit preiszugeben. 
Hauptmann Strack fürchtet ſelbſt, daß ſogar ſeine Freunde die Ver⸗ 
öffentlichung für eine Verlegenheitsausrede anſehen. 

— In Geeſtemünde hat ein Führer der Welfen, Brink⸗ 
mann, erklärt: „Wenn der Herzog von Cumbecland 
ſein Bedauern über die Ablehnung der Militärvorlage ausge⸗ 
ſprochen und nicht im Sinne der deutſch⸗hannoverſchen Partei 
bandeln will, jo werden wir unfere eigenen Wege gehen, 
denn das ur iſt uns näher als der Rock. Wir haben bie 
8 es Volkes wahrzunehmen, nicht das Wohl und Wehe 

14 . 
* — Gegen den wildliberalen Thomſen in Dithmarſchen 
bat die Freiſinnige Volkspartei Eug en Richter aufgeſtellt. 

Elbing, 10. Junl. Die Stadtverordneten bei 111 mit dem 


iftrat gemeinſam beim Reichskanzler um A luß des 
ru chen Handels vertrages vorſtellig zu werden. 


Militäriſches. 


ürzburg, 9. Juni. Wegen Aufreizung Untergebener zum 
PD ern in en Vorgeſetzte, Verbreitung ſeiner ſozialiſtiſchen 
deen ꝛc. wird ſich, wie bayriſche Blätter melden, der Sekonde⸗ 
lieutenant vom 18. Falera in (Landau) Kai un er 
am hieſigen Militärdezirksgericht im Laufe des Monats Juli zu 
verantworten haben. Das ganze abſonderliche Gebahren des 
Lleutenants gegenüber ſeinen Untergebenen rief anfangs die 
Meinung 22 er könne geiſtesgeſtört ſein. Er wurde deshalb im 
Lazareth zu Landau längere Zeit unter Beobachtung geſtellt, 
allein es ergab ſich kein Anhaltspunkt dafür, daß er nicht normal 
ſeſ. Deshalb erfolgte die definitive Verweiſung vor das Militär⸗ 
gericht 


— . — . — 
Aus dem Gerichts ſaal. 

* Bremen, 9. Juni. Kürzlich kam auch hier der Fall vor 

der Strafkammer a zielten ardgerichlg vor, daß ein un⸗ 

Ku) Verurtbeilter nachträglich freigeſprochen wurde. 


uldig 
Eine Wäſcherin, Frau Wilhelm Johann Kühl von hier, 
batte ſich, wie die „Weſerztg.“ berichtet, am 12. Juni 1890 vor der 


Strafkammer zu Bremen wegen verleumderiſcher Beleidigung 
des Schutzmanns Rochner zu verantworten und wurde auf 
Grund der beeidigten Aus ſage dieſes Schutzmanns zu 5 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Sie hat die Strafe verbüßt. Nachträglich 
kamen verſchiedene Umſtände iu Tage, welche die Ausſage des 
Rochner zweifelhaft erſcheinen ließen, er wurde an das Schwur⸗ 
gericht verwieſen, das ihn am 6. Juni 1891 wegen wiſſentlichen 
Meineids zu einem Pi Zuchthaus verurtheilte. 
Verurtheilung hat der Staatsanwalt ſelbſt die Wiederaufnahme des 
Verfahrens gegen die Kühl beantragt, dem das Gericht nachgegeben 
hat. Geſtern wurde zum zweiten Male verhandelt, und zwar bei 
verſchloſſenen Thüren. Das erſte Urtheil wurde völlig aufgehoben 
und die Kühl koſtenlos freigeſprochen. 

* Leipzig, 9. Juni. Vier Wochen unſchuldig in der 
Unterſuchungshaft geſeſſen, hat der hieſige praktiſche 
Arzt Dr. med. Georgi. Seine Verhaftung, von der auch wir 
meldeten, erregte hier Jene Aufſehen. Dr. med. Georgt ſollte 
ſich an einem jungen Mädchen vergangen haben. Wie ſich jetzt 
berausgeſtellt hat, iſt die Denunziation falſch geweſen und 
Dr. med. Georgi völlig unſchuldig. Er iſt bereits aus der Haft 
entlaſſen worden. Für den Denunzianten, der bereits eine mehr⸗ 
jährige Zuchthausſtrafe verbüßt hat, dürfte die Sache noch ein ge⸗ 
richtliches Nachſpiel haben. 


Lokales. 
Poſen, 12. Juni. 
Zur Eindeichungs⸗ Angelegenheit. Wie wir hören, wird 
beabſichtigt, in der Stadtverordneten⸗Sitzung am Mittwoch eine 


Interpellation zu ſtellen über den Stand der Eindeichungs⸗Angele⸗ L 


genheiten und die Heranziehung des Ober⸗Baudirektors Franzlus. 
Es iſt anzunehmen, daß wichtige Mittheilungen darüber gemacht 
werden. ? _ tn 

p. Das Begräbniß des Propftes Stankowski fand am 
Sonnabend von der Dominikanerkirche ko: dem Johannesfriedhof 
unter ſehr großer Betheiligung ſtatt. Dem Zuge ſchritten 47 
Geiſtliche vorauf. 

p Einbruch. Die Verkaufshalle des Tauberſchen 5 
ments in der Thiergartenſtraße iſt in der letzten Nacht von Dieben 
erbrochen worden. Dieſelben müſſen indeſſen bei ihrer Arbeit ge⸗ 
ftört worden fein, denn am anderen Morgen fand man in dem 
Raum noch Einbruchswerkzeug vor und die Kaſſe war unverſehrt 
geblieben. 

p Aus dem Polizeibericht. 
Sonnabend ein Bettler, eine Dirne mit ihrem Zuhälter, ein 


Verhaftet wurden am 


Arbeiter, der auf dem Alten Markt einen Sack mit Salat feil hielt B 


und ſich über den rechtmäßigen Erwerb deſſelben nicht ausweiſen 
konnte, ein Arbeiter, der einen Schutzmann beläſtigte und ruhe⸗ 
ſtörenden Lärm machte, ſowie ein Schneiderlehrling, der in Koſchmin 
ſeinem Meiſter Geld geſtohlen hatte und hierher geflüchtet war, 
ferner am Sonntag ein Zimmergeſelle, welcher einen Kameraden 
aus Rattaj ohne jede Veranlaſſung blutig geſchlagen hatte und ein 
Arbeiter, der auf dem Sapiehaplatz mit anderen Streit anfing und 
einem derſelben mit einem eiſernen Haken über den Kopf ſchlug. — 
Ein Straßenauflauf entſtand geſtern in der Sandſtraße, 
weil ſich dort zwei junge Leute prügelten. Die Polizei ſtellte 
jedoch die Ruhe bald wieder her. — Gefunden ſind in einer 
Droſchke ein Sonnenſchirm, auf der Thiergartenſtraße ein Glacs⸗ 
handſchuh und auf dem Gerberdamm zwei junge Gänſe. — Nicht 
abgeholt iſt ein Korb mit etwas Grünzeug, Andor geſchufß 
Kinderwagen⸗Theile u. ſ. w., der nach dem Bahnhof geſchafft 
werden ſollte. — Zugeflogen iſt Oberwallſtraße Nr. 4 II 
ein Papagei. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 10. Juni wurden gemeldet: 
heſchließungen. 

Tiſchlermeiſter Anton Ozdowsti mit Michalina Jaſinska. Feld⸗ 

webel Wilhelm Dreilich pr int Wendlandt. 
eburten. 

Ein Sohn: Heizer Johann Kelm. Unv. J. Stabshoboiß 
Paul Schmidt. Rohrleger Karl Hoppenheidt. 

Eine Tochter: Goldarbeiter Paul Wiſchanowski Unv. J. 
B. Schuhmacher Robert Kobelke. Rechtsanwalt Ludwig Cichowicz 


terbefälle. 
Barbier⸗Lehrling Alwin Ehrlich 17 J. Schloſſermeiſter Wilh. 
Friedel 73 J. Hedwig Schoſtag 8 Mon. Trödler Gabriel Aſch 
59 J. Paul Haladuda 7 Mon. Franziska Kozlowska 6 Mon. 
Maurer Theodor Schäpe 42 J. 


Angekommene Fremde. 


Boten, 12 Juni. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗An⸗ 
Nr. 16). Oberſtlieutnant von Asmuth u. Major Höft aus 
die Rittergutsbeſitzer Major Endell a. Kiekrz, Major 

ard a. Gora, von Guenther a. Grzybno, von Ohneſorge 

a. Ruchocin, Pekoslowskt u. Frau a. Slombolno Ii. Rußland, 

Ober⸗Amtmann Scholz a. Bythin, die Fabrikanten Weßlau aus 
üterbog, Ziegler a. Neudamm, Architekt Gerlach a. Berlin, Reg.⸗ 
ekretär Megendorf a. Berlin, Hotelbeſitzer Weiß, Ziegeleibeſitzer 

Schwerſenz u. Hauptlehrer Maſus u. Sohn a. Inowrazlaw, die 

Kaufleute Goldmann u. Frau a. Gneſen, Freudenthal a. Kruſch⸗ 

witz. Jaſenski u. Kaufmann a. Inowrazlaw, Oppenheim und 

Schweißer a. Breslau, Lehmann u. Bruder u. Spier a. Berlin, 

Biesling a. Dresden, Fraenkel u. Frau a. Inowrazlaw, Gold⸗ 

ſchmidt a. Leipzig, Brandt a. Halle, Hermann a. Krotoſchin, London 

a. Liegnitz, Unger a. Kirchberg, Poppe, Levy, Coßmann u. Strich 

a. Berlin, Cohn a. Breslau, Cohn a. Berlin, Oberſtlieutenant 

Boehmer a. Görlitz, Landes⸗Oelonomie⸗Rath Körner u. Sohn aus 

Stolencin, die Fabrikanten Eichmann a. Züllichau, il Jahn u. 

Friedrich Jahn und Bleiſner a. Neudamm, Laboſchin, Wolff und 


Nach diejer Glaß 


Bruder a. Guben, Guſtav Pilz, Theodor Pilz, J. A. Reckzehku. 
Fritz Reckzeh a. Grünberg. 

Grand Hotel de France. Die Ritterautsbeſitzer v. Trzebinski 

a. Bendzitowo, v. Kublicki⸗Piotuch a. Piotrkowo, Stadynskt und 
Randsner a. Warſchau, Madalinski mit Sohn a. Dibicza u. Brau⸗ 
nek a. Zielnik, Ingenieur v. Morzycki a. Petersburg, Frau Rentier 
Geisler a. Berlin, Arzt Dr. Rembowski a. Breslau, die Kaufleute 
aß u. Sohn a. Koſten, Wulff a. Geeſtemünde, Packermann a. 
Wongrowitz, Hirſekorn a. Wronke, Heinrich, Max u. Hugo Salo⸗ 
mon a. Grünberg, Weisheit a. Waltersdorf, Königſtein a. Breslau, 
Lewin u. Sohn a. Pakoſch, Hanke a. Ratibor, Zondek, Schwinke, 
Podolski u. Aſchheim a. Wronke. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Fabrikanten Salomon mit Sohn u. Fähndrich a. 
Luckenwalde, Heine a. Rothenburg a. O. u. Gerber mit Sohn a. 
Sagan, Finanzrath Haupt a. Stettin, die Oberamtleute Kretſchmer 
a. Dzialin u. Kühn a. Dembe, Adminiſtrator Spieler a. Winggora, 
die Rittergutsbeſitzer Pohl a. Bielawy, Silber a. Wola u. Luther 
a. Marienrode, Direktorial⸗Repräſentant Hoffmann a. Berlin, 
Bäckermeiſter Malkowski mit Frau a. Miloslaw, die Kaufleute 
Warſecke a. Görlitz, Stadion, Laſchansky, Bernhard, Hentichel, 
Eiſenſtädt, Löwenſtein, Kalcher, Rychwalskt, Fleiſcher u. Joachims⸗ 
thal a. Berlin, Gerber a. Stargard, Grimspach und Katzenellen⸗ 
bogen a. Krotoſchin, Szamatulskt a. Pinne, Lasker, Goldſtein, Neu⸗ 
berg, Laſch, Kuh, Michaelis u. Zimmt a. Breslau, Kurtzig a. Grün⸗ 
berg, Hirſch a. Buk, Gebr. Marx a. Lambrecht, Lewin a. Strelno, 
Ruhſtadt a. Magdeburg, Gebr. Krayn a. Pudewitz, Todtmann a. 
Altona, Rubenſohn u. Mosbacher a. Kaſſel, Lippelt a. Bielefeld, 
Müller a. Dratzig, Jaden a. Stettin, Urbadt a. Königsberg 
i. Pr., Heußler a. Lübeck, Katz a. Mannheim u. Hölterhoff aus 
ennep. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84] Die 
Rittergutsbeſ. v. Trzebins kl a. Strzebkowo, v. Choslowski a. Doruchowo, 
v. Woflersti a. Podrzecza, Baron Graeve a. Borek, Kobierzynski a. 
Polen, Rudnickt a. Wielkt Salwin, v. Zakrzewski a. Gneſen ae, 
v. Potworowska a. Koſſowo, v. Wolſzlegier mit Frau a. orn, 
v. Hulewicz a. Kosciankt und Dr. v. Chelmicki a. Zydowo, die 
Rechtsanwälte Gromadzinski a. Tremeſſen u. Kloſſowski a. Gneſen, 
die Rittergutspächter Harmel a. Pommern u. Wize a. Jezewo, 
Beſitzer Wize a. Polen, Adminiſtrator Kalkſtein v. Ostowskti aus 
Kadzewo, Frau Kucner a. Oſtrowo, Hagel⸗Verſich.⸗Inſpektor Heike⸗ 
rodt a. Magdeburg, Agronom Kozlerowski a. Pakoslaw, Arzt Dr. 

einowicz mit Sohn a. Punitz, die Kaufleute Kaczorowski mit 
rau a. Wreſchen, Levin a. Wollſtein, Zſchech a. Thorn und Li⸗ 
pinski a. Mogilno. 

J. Graetz 's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hote) 
Die Kaufleute Migge a. Danzig, Fonrobert mit Frau a. Hannover, 
icker a. Paſewalk, Zeſchke a. Landsberg, Michaelis a. Meſertitz, 
Treitel a. Betſche, Gotthelf a. Frauſtadt, Amſel a. Prenzlau und 
Fr. Knothe mit Frau a. Meſeritz, die Tuchfabrik. H. Knothe a. Me⸗ 
ſeritz, Heller, C. Liehr und Gebr. Liehr a. Grünberg, Gutsbeſitzer 
Matheus a. Altgorzig, Ziegelei⸗Direktor Schmidt a. Dresden und 
Inſpektor Schnabel a. Gorzyn. 

Hotel Concordia — Ludwig Deimert — vis-ä-vis Central- 
Bahnhof. Beſitzer Raddies a. Tilſit, 1 Schimkiewicz a. 
Berlin, Rentier Lehmann a. Arnswalde, die Kaufleute Kubackt u. 
Schindler a. Breslau, Radt a. Thorn, Roſenfelder a. geipsig, 
Kaſſel a. Oppeln, Sandberg a. Liegnitz, Selmer a. Janowitz u 
Blaske a. Danzig. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Wirtz a. 
Köln, Opitz a. Oſterode, Stroinsky a. Przylepki, Tworger a. Frank⸗ 
furt a. M., Lewin a. Pakoſch, Weigt, Aſcher u. Meyer a. Breslau, 
m . — Rohrbeck, Cohn, Schneider u. Jakob a. Berlin. Verſ.⸗ 
85 .. Mertins a. Berlin, Rentmeiſter Magowski a. Neuftadt 

S., Kapellmeiſter Pulvermacher a. Breslau, Ober⸗Inſpektor 
Drega a. Gora, Rittergutsbeſitzer Gonsnowski a. Swadzin und 
Tuchfabrikant Minkwitz a. Kamenz i. S. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Arnold u. Fränkel a. Berlin, Goehle a. Breslau, 
Keitz a. Leipzig, Kuhlemann a. Dresden, Kaphan a. Tremeſſen, 
Prütz a. Stettin, Kupfer a. Meſeritz, Glück a. Züllichau, Löwy a. 
Nakel, Neddermeyer a. Thorn, Mamlok a. Krotoſchin. Joſeph aus 


Pinne, Meierſohn a. Düſſeldorf, Böhme a. Berlin, Löwy, Simon 
u. Bernhard Goldberg a. Guben, Inſpektor Seidel a. Hannover, 
Droguiſt Krabe a. Muskau. Beamter Buſch a. Berlin, Wirthſch.⸗ 


Aſſiſt. Wieſcholek a. Gr. Kybus, Monteur Theuſe a. Berlin, Fe 
meſſer Schmidt a. Weſel, Wirthſch.⸗ Beamter Abraham a. Czempin 
und Juſtizaktuar Fechner mit Frau a. Meſexitz. 
otel Bellevue. (H. Goldbach.) Gutsbeſitzer Langenfeld mit 
rau a. Berlin, Dr. Chaym mit Frau a. Cremmen i. Brand, die 
aufleute Heymann, Caro, Chaym mit Frau u. Moczynskt aus 
Berlin, Wolf a. Offingen, Härter a. Breslau, Schlamm a. Dresden, 
Erhardt a. Deutſch⸗Damerau Weſtpr. Monglowski a. Marienburg 
Weſtpr., Guttmann, Blumenreih u. Scholle a. Danzig. 
eiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Bernhard 
a. Berlin, Leſzezinskl a. Breslau, Dawidſohn a. Berlin, Meyer a. 
Breslau, Meyer a. Küſtrin, Kaphan a. Miloslaw, Cohn u. Chaim 
a. Bnin, Hirſchberg a. Czarnikau, Neuſtein a. Berlinchen, Israel 
mit Sohn a. Pinne, Gebr. Miodowski, Gerſon u. Boas a. Wre⸗ 
ſchen, Adler a. Jarotſchin, Gebr. Bär a. Janowitz, Baruch aus 
Schroda, Leſſer a. Rogaſen, Froſt a. Zerkow, Fuchs u. Salomon 
a. Schokken, Aſch a. Schönlanke u. Wagner a. Wongrowitz. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 12. Juni. 
Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 6,60 6,65 M 
Weizen 7,50—7 M., Gerſte 6,25— 650 


., Hafer bis 7,30 De. 
blaue Lupine 4 50 M., N Lupine 6 M. Stroh und Heu wenig. Das 
Schock Langſtroh 24 M., 1 Bund Langſtroh 45-50 Pf., der Ztr. 


bite ers gde e e 
und Heu 30— „ der Ztr. es Heu 8 un 
grüne Luzerne 15— 1 Bund grüner Klee 15—20 Pf., 


— Viehmarkt. 


Kartoffelzufuhr reichlich, der Ztr. 1.751,80 M. 
um Berke 8 leichte auch prima, 


Zum Verkauf ſtanden 80 Stück Fettſchweine, 


ra 


— ge 


der Ztr. lebend Gewicht 28—42 M., Hammel 20 Stück, das Pfd. 


a a 


ESPRIT 


niedriger. 
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wurde gegen das Sand des Staatsanwalts ein Dynamitattentat 
verübt. Die auf ein Fenſter des Hauſes niedergelegte Exploſions⸗ 
„vorrichtung erplobirte mit lautem Getöſe, wobei ſämmtliche 
5 Fenſterſcheiben zerſprangen; verletzt wurde Niemand. Das 
Attentat wird hier allgemein den Sozialiſten zugeſchrieben. 0 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 


9—10 155 rg tenmwurzel p. Schock 1,80 - 3,50 M., Champignon p. 
7 e ee p. Schock 1,50—2,00 m ng 


lebend Gewicht 15—20 Pf., Kälber 30 Stück, von 25—28 
bis 30 Pf. das Pfd. lebend Gewicht. Rinder 8 Stück, leichtes und 
mittelſchweres 8 der Ztr. lebend Gewicht OU M. 
Pferdemarkt. Auf dem heutigen Pferdemarkt belief ſich S 
das Angebot um 8¼ Uhr auf 16 Stück leichte und einige ſtärkere 
Ackerpferde. Luxuspferde und 0 5 waren bis dahin nicht 
aufgetrieben, auch hatten ſich bis 87 Uhr Käufer noch nicht ein⸗ 
gefunden. — Neuer Markt. 1 Pfd. Hechte 65—-70—80 f., 


bis 1 M lung, Rettige ber Särd 104 M., Salat per Schock 
0,75—1 M., Morcheln p. / Spa rgel p 
groß 0,70 0½78 R. mittel 0.300,55 M lein 940 025 * 
Obſt. Aepfel „Maſchansker p 30 Kg. M., Kochbirnen 


1 Pfd. Aale 0,90—1,20 AN: 1 Pfd. Schleie 50-65 Ei, 1 Pfd. — 95 2 2 Weintrauben. panische in Sextos p 20 Kilo Glasgow, 10. Juni. Roheiſen. (Schluß.) Wired numbers 
roße lebende Bleie, 50-55 Pf., 1 Pfd. Barſche 45-50 Pf. netto — Apfelſinen Meſſina 14—15 M., Blteonen, Mefftna | warrants 41 ſh. 4 d. 
Banden bis = Pf., 1 ze Weiß fiſ e 35—40 Pf., Die Mandel 300 Stud ! 16—17 M. Liverpool, 10. Juni, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle 


Bromberg, 10. Juni. ehe Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 145152 M., feinſter über Notiz. — Roggen 124 —134 
IN. feinſter über Alt. — Gerste — 3 120—128 Mart 
Brau⸗ 129 135 M. — Erbſen, Futter⸗ 135 — Ko 
erbien 160170 M. — Hafer 138—148 IM. — Spiritus Tier 
36,25 Mark. 


Umſatz 10000 Ball., davon für Spekulation und Export 1000 
Ballen. Feſter. 
Middl. amerlk. Lieferungen: Juni⸗Juli 4, Auguſt- Septbr. 
da 5 4%, Dezbr.⸗Januar 4%, d. Alles Ver⸗ 
uferpreiſe 
Liverpool, 10. Juni, Nachn. 4 Uhr 10 Min. Bıummolle 
—— zn Ballen, davon für Spekulation u. Export 1000 
allen 
Chicago, 10. Juni. Weizen per Juni 67, per Juli 8 
Mais 2 Juni 38%. — Speck ſhort clear nom. Pork per 


Juni 1 
Börſe zu Poſen. 
oſen, 12. Juni. C 


0,60— 080 De Bu ere DS 12 Bi. 


Pfd. 5 
bis 45 Pf, 1 Kolbsgei@linge 65—75 Pf., 1 Schweinegeſchlinge 
33,50 M. — Alter Markt. Butter und Eier reichlich an⸗ 
geboten, das Ad Butter 0,90 bis 1,10 M. Die Mandel Eier 
Pf. Der Liter Milch 12 Pf., der Liter Buttermilch 8 bis 
0 Pf. 1 Paar junge Hühner 0,90 —1,50 M., 1 Baar alte Hühner 
3985 4,00 M., 1 Inge Gans 1.785 — 2253,00 M., 1 großer 
ag . Ex 225 M., 1 Baar junge Enten 2,50—2,75 bis 
1 Paar junge Tauben 70-80 Pf. Kirſchen äußerſt 
= Glaskirſchen 5640 Pf., 1 2% Stachelbeeren 10 bis 
15 5 d. Feldſchoten 35—40 1 3 Köpfe Salat 5 Pf., 
Kopf Pane bl 15—35 Pf., 1 Pfd. a 40-75-80 Pf., 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſton. 


pro 


. 2 Beſchaffenheit, 1 Bund Oberrüben (4 Stück) 8—10 Pf., Ze 100 der) n . ST oer 5, Ma. 
3 kleine Bunde Schnittlauch 5 Pf., 1 großes Bund 5 Pf., Se Kilo 14 — ofen, 12. Juni. Brivat-Berict] Wetter: Schön. 
1 Bund Möhren 5 Pf., 1 Bund 2 oder ſcwarzer 3 5 Pf. Erbſen 15 4 50 14 — 2 Lees ſtill. Lotko ohne Faß (50er) 55,90, (70er) 362 1. 
1 Bund grüne wich n 5 Pf., 1 Bund Knoblauch 5 Pf., 2 Bunde Breslau, 10. Juni. (Amtl. * ande g Bericht) — — — — —— — — —̃.aũ2e 
N dene Sell ee 1 Roh 1 Bu „„ Rih nk u Seatrkh 505 . Lal 14009 G5. Amtlicher Marktbericht 
urzel Sellerie urzel Kohlra große | fene Kündigun eine v. Juni 1 10 2 1 ult 140,00 Gd 
8 P, Spinat oder Sauerampfer 1 Körbchen 5 Pf., 1 Schock] Sept.⸗Okt. 1 I 5040 Br. Hafer p. uni 156,0) Gd. der Marktkommiſſion er von: Stadt Poſen 


en 10 Pf., 1 kleiner Teller voll mit et 20—25 Pf., 

Walderdbeeren einen großen Taſſenkopf 45—50 Pf., 1 kleinen Taſſen⸗ 

u, ne 40—45 Pf. Die Metze Kartoffeln 31 „ Pfd. 
ennig 


Rüböl ſp 100 Kilo) p. Juni 5050 992 19 ent Okt. 51,50 Br. 
Sn (p. 100 Liter & 109 Prozent) ohne Faß: excl. 50 
und 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — Liter, abgelaufene 
&. „Blut 0 —, p. uni 50er 56,5) So. Junk 70er 36 5 
Gd k. Ohne Umſatz. mmiſte -. 


3 
8 ** Leipzig, 10. Juni. (Woll bericht. g 7% Len. 
Wollmärkte. Handel. La at. i B. ver Juni 3,72 


W. Poſen, 12. Juni, 1 1 5 e lorig in 2 10 Bi, ur BE M 3 Pete in 125 See 
Bericht der „Pos. Ztg.“] Nachdem Verkäufer ſich in „ b. Dftober 38. M., ber November „ per 
niedrigere Gebote fügten, geftalteie ſich das Gefchäft im Laufe Peer 387%, DE, D- 5 pe 3 MR. p- b t 387% . 
des Vormittags etwas reger. Die beſſeren Wollen mit guter Umſatz och Kilogramm. e . 5 
Behandlung waren bevorzugt, während die geringeren ſchwer⸗ 


vom 12. Jun 


Gerſte . 5 — 
Hafer öchſter faramm 15 | 50 
niedrigſter 2 15 | 
n 


m 
1 
1811881 1FE 


fällig Käufer fanden. Der Preisabſchlag stellte ſich bei feineren g g e, wre , e e Das 
Wollen 5 Mark bei mittelfeinen 5 bis 10 Mark, bei Mittel- ieee, auf Bee Beomberger Kanal = 
wollen bis 15 M. gegen das Vorjahr. Schmugwollen brachten Johann Kunz IV. 686 leer, Graudenz⸗Fuchsſchwanz. Auguſt 
2 bis 4 Mark unter Vorjahr. Die Totalzufuhr beträgt circa Wegener I. 21624. kleferne Bretter, Schulltz⸗ Berlin. Aan Krumm⸗ = -1- 910 120] 125 
11 000 Zentner, wovon bis zum Schluß unſeres Berichts über Wegener I. 22039, fieferne Bretter, Schulit⸗ Berlin. Heinrich Kuh⸗ — 4 50 4 75ʃKalbfleiſch — 125 
2% verkauft fein dürfte. feld IV. 736, Selbelienbabnftenen, Bromberg⸗Czarnikau. ler —— 1 — Hammel. | > 1 185 105 
Vom Hafen Brahemünde: 3 Nr. 79, C. Stoltz⸗Drieſen mit | Bohnen Butter 220 189] 2— 
Handel und Verkehr. 3.9, Säleulungen alu abgeſchleuſt 3 1 4 — 3.70 Be 9.8 95 220 120 
=. ‚+40; g ü 1 egenwärtig ſchleuſt | 3 3 2 3 
vom 7. Sr 1 Se ee Tour Nr. 80, C. „Stoltz⸗Drieſen Keule p. 118. 130 1 201 102 | | 
Attiva, — 
1 8 un — an aalen he 05 ar 5 x Dörfen-Telegrammme. 
en Münzen) das Pfun 
2 Bet zu 1302 . e M. 88226 265 000 Abn. 3 438 000 Celegrap his. che Nachrichten. 8 Feste e eg ug Netvie 
Feb an Reichskaſſen⸗ Zunt. In dem der öſterreichiſch⸗un zariſchen Weizen flau evers, ſchwa | 
ſchein „ 27 459 000 Bun. 559 000 Sgaals Eitensaßn- Gesel gehörigen Romaſchachte ſtrelken jeit | do. Jun⸗Jull 186 25 159 5 Jer {0% ohne Fat 20 — 88 10 
3) Bae an Noten anderer geſtern ſämmtliche 1800 Arbeiter. Dieſelben verlangen eine Lohn⸗ do. Sept⸗Ott. 161 — 163 — 7er Juni 26 50, 86 80 
. .. „ 10 101000 Abn. 1928000 erhöhung. Die Ruhe iſt bisher nicht geſtört worden. Alle Stcher⸗ Der Junt=S 7 36 50 86 93 
4) Be ſtand an Wechſeln „ 631 002 0.0 Abn. 18 711000 heitsmaßregeln find getroffen. Noggen flauer 70er Juli⸗ 7 — 7 40 


5) a“ = an Combardforbe: do. Juni⸗Inli 146 501148 75] 70er ugufl.&ept. 37 50 37 8) 


i. itſch, = 
Lemberg, 9. Juni. Metropolit Sembratowitſch, welcher be do. Sept-Dit. 150 751153 — 70er Sept. Ott 97 29 87 83 


2 88 027 000 Abn. = — kanntlich bei feiner Abreiſe von Wien auf dem Nordbahnhofe von 


60 Bet fund an Effekten 2 5 891 000 Abn. rutheniſchen Studenten thätlih angegriffen wurde, tit hier einge⸗ Nüböl matt So * odae daß —-—— — — 
7) Beſtand an fonft. Aktiven. 32 248 000 Abn. 65 000 troffen und von dem Klerus und rutheniſchen Deputirten feierlich | de. Juni 49 301 49 — 5558 
Paſſiva. 8 empfangen worden. Ein Mitglied des Landesausſchuſſes gab dem | do. Sept. ⸗Okt. 49 40 49 30 5 E 185 — 165 75 
8) das Grundkapital. M. 120000000 unverändert vollſten Vertrauen der Ruthenen zu ihrem geiſtlichen Oberhirten Kündigung in Roggen 950 W 
er 9) der Reſervefonds . „ 30 000 000 unverändert und der Entrüſtung über den brutalen Ueberfall Ausdruck. Kündigung in Spiritas 79er — 900 Str. Fer) — Om gez 
10) der a der umlaufenden Kladno, 11. Juni. Geſtern tft hier in zwei weiteren Schächten Berlin, 12. Junl. Schlußt⸗Kurſe. e 
Not „ 930 707 000 Abn. 16 380.000 | der Staatsbahngejellichaft, mit einer Geſammtbelegſchaft von 930 Weizen ps. Juni 2 5 .I 75 158 25 0 
11) die eu tägl. fälligen Ver⸗ Mann der Streik ausgebrochen. Auch in andern Werken des do. 2 161 — 162 75 
12 1 17 er Passi 3 56864000 — 2 > BR de bit Ent gel den Ausbruch des Streiks. Die 8 pr. g 5 A a 1. 75 1 3 | 
e ſonſtigen Paſſiva. „ uhe wurde bisher n geſtört. — 
— — — — —— — — Chriſtiania, 9. Juni. Das Storthing nahm mit 69 gegen eike, ad — otieuinen) ,. 
Marktberichte 42 Stimmen eine Vo dlage an, durch welche weitere 80 000 Kronen 70er loto 38 — 38 10 
= für dle Prlarexpedition von Br. Nanſen bewilligt werden. 8 70er Sunt . £6 50 #6 80 
Berlin, 10. Juni Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ Konſtantinopel, 10. Juni. Für Provenienzen aus dem do. 70er Juni⸗Jull 36 50 36 80 
richt der ädtiſchen Martthallen⸗Direttton über den Srofbenden in Vilajet Hedſchas Yemen iſt wegen der dort herrſchenden Cholera do. Toer Jult⸗Aug. 87 — 87 K. 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch: eine zehntägige Quarantäne und für Provenienzen aus Mafrſeille do. 70er Aug⸗Sept N 50 37 70 
Starke Zufuhren, äußerſt langſames Geſchäft, Serben und Bakonier | eine dreitägige Beobachtung angeordnet worden. be. Joer Sept.⸗Okt. 37 20 87 40 
nachgebend, andere Preiſe behauptet, es verbleibt jedoch ee Bukareſt, 10. Juni. Aus verſchiedenen Gegenden der Moldau do. Ser boto, — — — — 


Ueberſtand. Wild und Geflügel: Zufuhren genügend, 
I äft flau, Rehe . Fiſche: Zufuhren reichlich, Beat 
Seer i etwas b . Butter und Käſe unverändert. 
müſe, Obſt und Südfrüchte: Große Zufuhren, leb⸗ 
dates Geſchäft, Preiſe für Koblrabl, Porree, Spargel, Schoten 


8 4 

Dt. 3% Relchs⸗ Anf. 86 70 96 80 9 - 8, RER 66 90 67 — | 
don wild 370 Anl. 107 40107 AO] do. Biguid.-Bibel 66 3) 66 9) 

a, 109 70,100 9 Ungar. 4°, Sf. 96 20 96 20 f 

17 3 oel 102 — Ne 101 do. 4% Kronen: 92 80] 92 8) 

3550. 97 25 97 30] Oeſtr. Kred.⸗Akt. 3. 175 50176 90 

I Lombacdbea 5 43 60 43 10 

Disk.-Rom mandlt 8 184 8 90 0 

21 anknoten 216 45,216 

. 


/odt. fob. 101 60 or | 
r. Sũüdb. E. S. A 76 40 76 70 Schwarz 70 Schwarzkopf = 99 284 50 | 


werden kin Ueberſchwemmungen gemeldet. Mehrere Ort⸗ 
— Gen unter Waſſer, die Kommunikationen find vielfach 
unterbrochen 
Belgrad, 11. Juni. Der Zentralausſchuß der radikalen Partei 
6 bereits zuſammengetreten, um zu den einzelnen in der nächſten 
Seſſion der Skupſchtina zur Berathung Alen enden Vorla 
Fleiſch. Rindflelſch Ia 50—57, Ila 42— IIIa 36—40, IVa] Stellung zu nehmen. Wie es heißt, beſchäftigt ir der Susi 
80-35, Kalbfleiſch Ja 52—65 M., IIa 35 5550. Vammelſleiſch ja auch mit dem Plane einer Rekonſtruktion des Kabinets im abt 
a La 34--42, Sd 43—55 Me., Zalonier 50—51 kalen Sinne. — Es verlautet, der Kriegsminiſter Franaſſovitſch ſei 
N. 0 65 —.— M., Serbiſches 47—48 M., Dänen 46-47 entſchloſſen, aus Geſundheitsrückſichten aus dem Kabinet auszu⸗ Nu 


ſcheiden. In militäriſchen Kreiſen wird General Horvatovitich als 

. tes und geſalzenes Fleiich. Schinken ger. m. deſſen Nachfolger genannt. — Das Blatt „Srpska Zaſtawa“ iſt 

Knochen 89-90 M., do. ohne Knochen 85— 100 M., Lachs wegen eines Angriffes auf die Regierung und wegen indirekter 
chinken —.— ., Speck, 1 do. 63—65 M. hart,] Ausfälle gegen den König Alexander konfiszirt worden. 

Schlackwurft 11120 M., Gänſebrüſte — M. per 50 Kilo Cairo, 11. Aa. (Mel bung des Reuterſchen Bureaus). 

Wild. Rehwild Ia. p. / Kilo 0,55 —0,65 IIa. 0,44 bis] Sechshundert Sträflinge, welche in den Steinbrüchen von Tura 

M., Wildſchweine per „ Kllo — Pf. Ueberläufer, Friſch⸗( bei Cairo arbeiteten, verſuchten zu entfliehen. Dreißig wurden 


Bol. 


Kr alnz Bubwigbfdt.i10 70110 70 Dortm.St.-Br. L. A 0. 54 — 
72 50 Sehe. Kohlen 138 2) 40 70 


Griechiſch 1% Goldr. 37 80| 37 5015 ’ 


ein Rente 7 92 —IUltimo: 
Inge 0,51 M., Kaninchen p. Stück —,— M., Rothwild per , | hierbei von den Wachmannſchaften durch Gewehrſchüſſe getödtet, — It. Mittelm 
Kilo 0,47 M elf enttamen, die Uebrigen wurden wieder eingefangen. — ag 2 % i Zolıpı 4 


Zazmeß 1 lebend. zes junge, 8 2,00 
M. Enten inl. 1,00—1,30 M., bo. Bühne: 
3 0 M., jung, Stück 046059 M. Tauben 940.050 M. 
Fiſche. Hechte, rer 50 re 59-87 M., oo. große 60 
M., Zander groß —, do. mittel 61—68 M., Barf 1 — Me., 
7 große 990 M., do. ee 80 W., bo. kleine — M. 
Schleie 62—8) M., Biete 30-50 M. Aland 50-53 M., bunte 
95 895 42-54 M., Aale, ER 109-116 M., do. mittelar. 
116 P., do. kleine d1-86 en — M., .‚ Saraufchen 
4457 M., Roddow 59 Me., 45 WP., Raape 
Schaltbie re. 1 50 Kilogr. 137 M., uebi 


50 
4g kon fund 1800 38 70 Jr 121 101121 10 
do. zw. Orient. Anl. 67 7 90 67 90 * 207 20206 59 
Rum 4% Anl. 1890 84 20 84 2) Gerl. e 141 10/141 70 
Serbiſche R. 1885. 80 60 8) 50 — — 2 20 — 2 
Türk. 1%, konſ. Anl. 23 10 23 — Königs- u. Lauraß 
ee “0 185 70 Be Suhrad! 117 75 118 10 
Poſ. Spritfabr.B.A 96 20 96 — 1 
Nachbörſe: Kredit 175 60, Diskonto⸗Kommandit 184 4), ; 
Ruſſiſche Noten 216 75. 
Stettin, 12 Juni. (Eelear., Agentur B. Hetmaan, Boten.) f 
U 


München, 12. Juni. Herzog Max Emanuel iſt heute 
früh um 7 Uhr bei Feldafing, vernnuilid in Folge einer beim 
Ritte zugezogenen Sprengung eines Herzgefäßes, geſtorben. 

Kladno, 12. Juni. Dem hieſigen Streik haben ſich heute 
die Arbeiter des Breſſonſchachtes ſowie diejenigen der Staats⸗ 
Eiſenbahn und des Franz⸗Joſefſchachtes der Buſchtihrader 
Bahn angeſchloſſen. Die Hütte dagegen arbeitet vollzählig; 


die Ruhe wurde nirgends geſtört. Weizen matt ſeviritus matter | 
, üb Bet j 57 — 5 
9405 50 W., 1 5 10 „nde. 16025 W * m 5 Fünfkirchen, 12. Juni. Im Fünfkirchener Bergwerke do. t- Bit 160 — 161 — A Zn * 85 85 35 90 j 
Butter. 1a. per 50 Kilo 95—100 M., IIa do. 88-95 M., nahmen 165 Arbeiter die Arbeit ungehindert wieder auf. Roggen unveränd. 0. Sk" 36 60 36 80 | 


ringere Hofbutter 80-86 M., Landbutter 75.80 M. Galiz — 


Eier Seife Landeier ohne Rabatt 2,30—2,60 M. 
Gemüſe. Kartoffeln. 3 e per 50 Kilogr. 2,00 - 2,25 


Petersburg, 12. Juni. Herr v. Giers wurde heute 
vom Kaiſer in längerer Audienz empfangen; der Miniſter, 
deſſen 1 9 F iſt, übernimmt 0. Juni 49 50, 49 50 
Ma wiebeln ru . 0 Kilogramm 4—7 Mark, Knob⸗ wiederum die Leitung des Auswärtigen do. Sept. 50 — 50 

Bart, en Kilo 20— 1 M., Mobrrüben per 50 Kllogramm Autwerpen, 12. Juni. In der vergangenen Nacht 8 Toto ie Miance 1½ n@t 


* 
. ᷣ ͤ v. —TTTT—fTTTT—T—T—P—T—T—TTTTTTPPTPTPTPTT—T—TTPTTWTTTTVͤVhͤf''T—77—ꝓ—ꝓ—ꝓ—T—T—ꝓꝓꝓꝓ—ꝓꝓ1ꝓ7ꝓ1ꝓT—T—T—T———————11—ꝓꝓꝓT————ꝓꝓꝓꝓ—— 
8 Druck und Verlag der Hefbuchdruckerei von V. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 1 


do. Juni⸗Juli 142 50142 — 


. Sept.⸗Okt. 147 50/147 25 do. per loko 9 35 9 35 
Müb öl unverändert 4 


